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Es muß also darauf ankommen, dem en, die Beziehung zwischen Geistes-

Priester nicht sechr Rezepte 1n die krankheit Un! Höchstbegabung, die
and geben, w1e 6I 1m Eıinzeltfall zu Verursachungsfaktoren seelıiıscher Kr-
handeln hat, vielmehr zunächst  H die Qrü- krankung, die Psychosen, die Anstalts-
Ben Linijen herauszustellen, nach denen bedürftigkeit besprochen. Eın folgender
er selbsttätig seine Herde ZUu formen, Abriß der Krankheıtslehre, der NU:  i not-

der Kiırche Christi mitzubauen hat wendiıge psychilatrische Grundbegriffe
Niıicht minder mu aber auch die efolg- vermitteln will, enthält iıne Symptoma-
schatt des Priesters, seine lebendige Ge- tologie der Psychosen, TE Diagnostik
meınde, aus dem gleichen Willen heraus un| eine urze Darstellung der häufig-
leben, VO den gleichen Ideen bestimmt sten Krankheitsformen. Unter dem Ober-
se1in, damıiıt S1e ben ZUTr frohen und begriff der Neurosen behandelt Nieder-
innerlich freien Gefolgschaft werde. Dıies A’A Neurasthenıie, Hypochondrie, ÖOr-
ist eın tiefer Sinngehalt der Katholischen anneuUurosen, Hysterie und Epilepsie., (1)
Aktion als der Teilnahme ‚8901 hierar- Er unterscheidet VO Neurosen die
chischen Apostolat, ist Überwindung Je- Psychopathie. Das Kapıtel beschäftigt
des falschen Laizısmus VO innen heraus. sıch mi1t den Grundiragen der Psycho-
Das gemeinsame große jel ist ben diıe therapıe, ihren Aufgaben un! Methoden
Auferbauung des Leibes Christi. So ıst Hier ist ausführlicher die Rede VOo  -
das uch nıcht 1Ur für die and des der FKFreudschen Psycho-Analyse, vo
T’heologen, sondern uch tür den Lajen der Individualpsychologie Adlers, von
gedacht. undsynthetischen psychagogischen

Der stürmische Wande]l der Gegen- Methoden ung), VOo  — der „NEUC-
WAart zwingt zugleich nach . den Linien IC  ® deutschen Psychotherapie“ un

suchen, deren Innehaltung ur  + den der Psychosynthese VO Paneth. Die
Aufbau der Kırche Christi wesentlich Therapie der Wahl ist ach Niedermeyer
ist, gleichviel ob die jeweilige Zeitlage eine universalistische Psychotherapie,eines Landes eın Mehr oder Weniger die den biologischen und sozlalen Ge-erlich gestattet. Dieses Streben nach gebenheiten 1n gleicher Weise Rechnungdem Wesentlıchen, ohne dabei doch den WwIıe den ethisch-metaphysischenReichtum der Möglichkeiten unter VeTI«- Gesichtspunkten, Hür ıne katholische
schiedenen Verhältnissen übersehen, Psychotherapie ist methodisch jederhat dem uch bereits heute we1it 22  ber
die Reichsgrenzen hinaus viele Freunde Weg zulässıg, der nıcht 1mM innern Wiıder-

spruch katholischen Auffassung VvVo
54  NeN, oppel 5. J Wesen der Seele, vo  = } der Wiürde un

sittliıchen Verantwortung des MenschenGrundriß der Pastoralmedizin,
und seinem übernatürlichen Lebenszielı. Teil Pastoral-Psychiatrie. Von A 1-

bert Nıedermeyer (163 5,) sSte iıne katholische Psychotherapie
verfügt H  ber einzigartige MöglichkeitenPaderborn 1936, Bonifaciusdruckerei1.
durch Eıiınsetzen übernatürlicher Fak-Kart ]  [ aa

Niedermeyer will eıinen knappen Leit- oOren. Das usammenwirken VOo  } Arzt
un: Seelsorger ist e1in anzustrebendesfaden für die Erfordernisse der Praxis Ideal Das letzte Kapıtel beleuchtet diegeben. In der Einleitung werden allge- mınder erforschten natürlichen irratıona-meıine Grundbegrifie, N  N Pastoral-

medizın, Moralhygiene, klargelegt. Nach len Erscheinungen und Heilmethoden
und die übernatürlichen Erscheinungenkurzen Ausführungen er  ber die Entwick- (z Offenbarungen, echte Wcunder-

lung des seelischen Lebens, über Sozial-
psychologie, Volkspsychologie, Rasse heilungen). Das uch schließt mit Be-

merkungen den Konnersreuther Phä-
und Konstitution, zwanghalfte un trieb-

NOINENEN,hatte ITypen, Temperament und Cha-
Daß Niedermevyer den Versuch g-rakter SOWI1e 82  ber parapsychologische

Erscheinungen schließt das erste Ka- mac hat, ıne Einführung 1ın die eın-
schlägige aterie ZU geben, muß ıhmpitel mit der Besprechung einiger Grund-

firagen der Moralpsychologie. Im y  acC  h- gedankt werden. Leıder spürt 1ina  - der
sten Abschnitt werden verschiedene Ar- Arbeit a daß Niedermeyer kein Psy-

chiater ist. Seine Ausführungen &s  ber all-ten der seelischen Abnormität aufgezählt,
gemeıne und besondere Psychopatho-die Fragen des Seelenlebens der Geistes-
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logie sind vieltach verschwommen, un:  - Nung, e1im Gottänden hat das Derii:én
Nau, falsch. Es ist einfach unmöglıch, uIl- „ZUrC Aufgabe, dem Menschen das dumpfe
ter dem Kapitel „Neurosen“ Neurasthe- Streben der Natur 1n seiner Gerichtetheit
nie, Hypochondrie, Organneurosen, auf Gott Bewußtsein bringen
Zwangsneurosen, Hysterie und Epilepsie un den echten Terminus, auftf den das
nebeneinander stellen. Psychopathıiıe Streben geht, erkennen lassen. Aus-
ann I11LULT eın Nıchtfachmann als ange- schaltung des Denkens führt haltloser
borene degeneratıve Veranlagung Phantastık ...“ Die Gewißheit, die me1-

mehr oder minder ausgesprochener stens sehr gefühlsbetont 1st, gründet ent-
Abwegigkeit auft dem Gebiet des Charak- weder auf dem Kontingenz- der Sinn-
ters, des Seelenlebens und der Reak- erlebnıis. Sie ist tatsächliıch eın „unent-
tionsfähigkeiten bezeichnen. Brauchbar falteter SC  u.  9 jedoch erscheint Gott
ınd einiıge Bemerkungen +  ber die tO- unmittelbarer, fast durch eın „Schauen“,
ale Behandlung VOoO Psychopathen. Sehr gegeben eın. Endlich wird noch die
unbefriedigend ist das Kapitel ber entscheıdende Stellung des ıllens be-
Grenzzustände des Seelenlebens, W as to - kann ıch Gott verschließen.
1n der Hauptsache der aterıe lıegen Wesentlich NEUE Ergebnisse bringt
mag Rıchtig wiıird hier die Berücksich- das uch nıiıcht Aber CS bestätigt auf
tigung der mystischen Theologie VOI- Grund der Erfahrung die durch die DC-
langt AÄAuch andern Gedankengängen Ssunde Phiılosophie aufgestellte Lehre VOoO
muß 1an unbedingt zustiımmen, 1NS- der ‚anıma naturaliter christiana‘‘. Der
besondere der HForderung einer usam- Mensch, der nıcht eın bloßes Obertlächen-
menarbeit VO Arzt un Priester Uun! der daseın führen, also seine Persönlichkeit
Betonung besonderer Möglichkeıiten nıcht opfern will, kannn auf die Dauer
einer katholischen Psychotherapie. Im hne Gott nıcht leben Siegmund zeıgt
anzen ist das Buch le1der nıcht brauch- dies nıcht Hand der Selbstzeug-
bar Es zeigt eindringlich die vo  3 Nieder- n1sse, sondern Urc gleichzeitiges Ver-
Vy! selbst signalısıerte Getfahr medi- weilisen auf die metaphysıschen Zus
ziınıscher Halbbildung. menhänge. Rast

Dr. Kopp PastoralmedizinischePropädeu-
Psychologie des Gottesglau- tık Von Albert Niedermeyer.

bens. Auf Grund Literarıscher Selbst- AL (150 S.) Salzburg 1035 Anton Pustet.
zeugn1sse. Von Dr Georg Siıeg- Geb 4.80; brosch. M 3.00
m und. AL U, 2506 5.) Mün- Nıedermeyer wiıll ıne „Einführung 1n
stier 1 1937, Aschendor£i. Kart die geistigen Grundlagen der Pastoral-
M 4.50. medizin un Pastoralhygiene‘“ geben, ın

erster inıe dem ÄArzt, der Ja auch heuteährend 1ın der Religionspsychologie
die lıterarischen Selbstzeugnisse SOonNs noch während seiner Ausbildung VOo

wenıger Verwendung iIinden, da S1e  D dem pastoralmedizinischen Problemen kaum
objektiven Tatbestand nıcht entsprächen, etitwas hört und ihnen 1 allgemeıinen

auch 1n der Praxis sehr fernsteht.zeigt der Verfasser ZzZUerst die Haltlosig-
eıt dieses Eınwandes. Manche Zeug- Darüber hinaus wıll Niedermeyer zeigen,
nisse, besonders die Lagebücher, sınd ja daß die scholastische Philosophie
vielfach aus dem Augenblick geboren einer ‚I]  n metaphysıschen Grund-

legung der Medizıin“‘ Wesentliches bei-und nıcht für die Offentlichkeit bestimmt
Als Unterlage für die Untersuchungen en ann. In übersichtlicher Form
dienten die Aufzeichnungen Vo AÄAugu- bespricht Niıedermeyer die theoretischen

Voraussetzungen einer N 1m e  C d ı-stın, Hermann Bahr, Illemo Camellı,
Max Dauthendey, Jos. Aug Lux, Jaques Zın i des Grenzgebietes „zwischen
Rıviere, Madeleine Semer, Aug Strind- der Medizin und der Pastoral- DZw Mo-
berg, Lolsto] un skar Wılde Be1l raltheologie, einschließlich ihrer ogma-
diesen Gottsuchern zeıigt sich eine 1N- tischen Grundlagen‘“ und einer Pasto-
neTe, Urc niıchts Geschaffenes be- ral-Hygiene, jenes großen Ge-
irıedigende Unruhe, entweder als eın bietes „der ( Hygiene als
Sehnen nach einem absoluten Wert oder Wissenschaft, das sich der Erwel-
als Streben nach eigener Vervollkomm - terung des Blickfeldes vo biologischen


